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Da Aälberschroa. 5\7

war eahm dar Adam not so köck

Mit dera Lug begögnt!

„„Iazt kann a nur af hundat schaun,
Acht Neuntel kriagn koan Bißl,
And nur, wer vo dö hunnat stammt,
Sitzt bei da volln Schüßl.

Das is da Tran:, mein Dödamann,
Iazt geh na wieda weida,
Und stammst not vo dö hunnat her
Bist ar a ^ungaleida.""

So hat a gsagt und schaut mar aft
Ins Gsicht und zahnt wias Luada!
Recht is ma gschegn, zwo geh ön an 2) —

Dar Adam is koan Guada.

Da Kälberschroa.
wollts öbba von an'n geistling ^errn
Ä feint Gschicht vo mir begehrn,
So losts mar af an'n Augnblick zua;
So Gschichten woaß i mehr als gnua!
In Landel is a Bauannöst,
Dort is an alta pfarra gwöst,
Der hat si wogn da Gicht in 'n Füaßn
Än'n Toperata haltn müaßn.
An'n ganz an'n funga hat a kriagt,
Der war in Anfang ganz vagnüagt;
Denn, kummt ma nettar aus da pfann,
So laßt si ar a Fegfeur gwahn'n?)
Nur mit da Rost hats bal malheurtI)
Tr hat schier liabar aufbegehrt;
z' Mittag a Rälbernes, äf d' Nacht
Und allweil Rälbernes Hains bracht.
Zerst hat a gmoant, ös is schan recht:
Zwoamal a Bradl is not schlecht;

i) höhnisch lachen. 2) warunr habe ich ihn auch angesprochen (angegangen). 3) gewöhnen.

4) Mißlichkeiten gegeben. ,
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